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I N HA LT S V E R Z E I C H N I S



Das Buch „Vom Schatten zum Licht“ kann zurecht als Klassiker be-
zeichnet werden. Vor über 100 Jahren geschrieben, hat es nichts an 
Aktualität verloren. Viele Menschen haben durch dieses Buch Jesus 
Christus und sein Wort lieb gewonnen und die Adventbotschaft ken-
nengelernt. Nicht umsonst lag es Ellen White so sehr am Herzen. 
Sie schrieb: „Mir liegt die weite Verbreitung dieses Buches mehr am 
Herzen als die irgendeines anderen meiner Bücher. Denn im „Großen 
Kampf“ wird der Welt die letzte Warnungsbotschaft deutlicher ver-
mittelt als in irgendeinem der anderen Bücher, die ich geschrieben 
habe.“ (Brief 281, 1905)

Dieses Buch zeigt uns, wie kostbar die Bibel und die Erlösung durch 
den Glauben an Jesus Christus sind. Wenn du es unter Gebet gründ-
lich studierst, werden deine Liebe zu Jesus Christus und deine Wert-
schätzung gegenüber der Bibel wachsen. Die Fragen in diesem Heft 
wollen dir dabei eine Hilfe sein. Lass dich darauf ein und staune, was 
Gott tun wird!

VO RWO RT

4

VORWORT



Das Buch „Vom Schatten zum Licht“ fordert uns heraus. Es verdient es, nicht nur 
ober�ächlich gelesen, sondern vielmehr gründlich und unter Gebet studiert zu 
werden. Denn Gott möchte uns persönlich und durch uns andere Menschen mit 
diesem Buch segnen. Damit du dies erleben kannst, lass dich auf drei Heraus-
forderungen ein!

1. Bitte lies dieses Buch unter Gebet durch! Streiche die für dich wichtigen Aus-
sagen an und beantworte die Fragen, die du zu jedem Kapitel �ndest. Diese 
Fragen sollen dir helfen, noch genauer zu lesen und deine Ergebnisse festzu-
halten. Aber es geht nicht nur darum, den Inhalt zu erfassen, sondern vor al-
lem darum, das Gelernte umzusetzen. Darum �ndest du am Ende eines jeden 
Kapitels einen Abschnitt für deine persönliche Anwendung. Schreib an die-
ser Stelle auf, was du persönlich aus dem Kapitel mitnimmst und umsetzen 
möchtest.

2. Bitte Gott, dir Menschen zu zeigen, denen du dieses Buch schenken kannst. 
Bitte für diese Menschen und dann schenke ihnen dieses Buch!

3. Studiere dieses Buch mit anderen zusammen! Ihr könnt euch als Hauskreis 
einmal pro Woche tre�en. Jeder liest das Kapitel vor dem Tre�en durch und 
beantwortet die Fragen im Heft. Im Hauskreis tauscht ihr euch dann darüber 
aus, was euch besonders angesprochen hat und was ihr anwenden möchtet.

Nehmt diese Herausforderungen an
und erlebt, wie Gott handelt!

H E R AU S F O R D E RU N G E N
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HERAUSFORDERUNGEN



1. Wie wurde Gottes O�enbarung anfangs weitergegeben, bevor durch Mose 
die Niederschrift des Wortes begann?

2. Re�ektiere, was Ellen G. White über das menschliche und das göttliche Ele-
ment in der Inspiration sagt. Was bedeutet es, dass die Bibel Gott als Urhe-
ber,  aber Menschen als Schreiber hat?

3. Welche Funktion hat die Bibel für den gläubigen Menschen?

4. Wie beschreibt Ellen G. White das Verhältnis von Heiligem Geist und der Bibel?

5. Mit welcher Absicht hat Ellen G. White dieses Buch geschrieben?

6

 

E I N F Ü H RU N G

EINFÜHRUNG
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M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

EINFÜHRUNG

 



1. Denke über Gottes Erbarmen und seine Liebe für sein Volk nach. Was be-
deutet es, dass Israel Gott, seinen besten Freund und Helfer, abgewiesen hat? 
Wie muss Gott dabei empfunden haben?

2. Warum ließ Gott zu, dass Jerusalem, seine geliebte Stadt, von den Römern 
zerstört wurde?

3. Welche Umstände halfen den Christen, aus Jerusalem zu �iehen? Wie hilft 
Gott dir in Zeiten der Not?

4. Wie stärkt dich dieses Kapitel in deinem Glauben an Gott, wenn du an all das 
Unbekannte denkst, dass in der Zukunft noch auf uns zukommen mag?

5. Wem verdanken wir letztlich Frieden und Schutz? Was können wir vom Bei-
spiel der Zerstörung Jerusalems für uns lernen?

8

1  D I E  Z E R S T Ö RU N G  J E RU S A L E M S

KAPITEL 1
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DIE ZERSTÖRUNG JERUSALEMS

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Was war das Geheimnis der Gläubigen, die unter strengen Verfolgungen lit-
ten, aber dennoch treu blieben?

2. Inwiefern erwies sich die Verfolgung der Christen als Segen für (a) das An-
liegen der Wahrheit, (b) die Erfahrung der einzelnen Gläubigen, (c) die Ge-
meinde als Ganzes?

3. Als Satan die Gemeinde nicht durch Verfolgung vernichten konnte, trat er 
mit der Versuchung an die Gläubigen heran, Kompromisse zu schließen und 
sündige Verhaltensweisen aus heidnischen Religionen zu übernehmen. Was 
kannst du tun, um keine falschen Kompromisse einzugehen, und wie kannst 
du dich schützen, weltlichen Lebensstil anzunehmen?

4. Welche Rolle spielten abgefallene Gläubige in ihrem Widerstand gegen den 
wahren Glauben?

5. Was können wir von der Erfahrung der Gläubigen in dieser frühen Phase der 
Kirchengeschichte lernen?

10

2  T R E U  I N  V E R F O L G U N G

KAPITEL 2
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TREU IN VERFOLGUNG

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Nach jeder Erneuerung kommt die Gefahr eines Abfalls. Woran lag es, dass die 
geistliche Finsternis in der Zeit nach dem dritten Jahrhundert immer mehr 
zunahm?

2. Manchmal wendet Satan Gewalt an, manchmal führt er durch allmähliche Ver-
änderungen verhängnisvolle Entwicklungen herbei. Vergleicht die Schritte des 
Abfalls in der frühen Kirche mit dem geistlichen Abfall auf der individuellen 
Ebene. Wie können wir sorgsam sein, um kleine, verhängnisvolle Anfänge des 
Abweichens zu vermeiden?

3. Welche falsche Sicht des Sabbats wurde von Juden vertreten und wozu führte 
das?

4. Warum greift Satan besonders den Sabbat an?

12

3  G E I S T L I C H E  F I N S T E R N I S

KAPITEL 3
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GEISTLICHE FINSTERNIS

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Mehrere Gruppen früher Christen hielten den Sabbat. Warum war der Sabbat 
Jahrhunderte hindurch ein so wichtiges Kennzeichen der wahren Gemeinde?

2. Die Waldenser gaben ihren Glauben auf bewundernswerte Weise von einer Ge-
neration zur nächsten weiter. Wie können wir heute in unserem Kulturkreis 
den Glauben und die Werte unseren Kindern weitergeben?

3. Die Waldenser hatten es sehr schwer, Gottes Wort zu erwerben und anderen 
weiterzusagen. Denke darüber nach, wie leicht der Erwerb von Bibeln heutzu-
tage ist und wie wir dieses Potenzial besser nutzen können.

4. Was motivierte die Waldensermissionare, mit großer Hingabe und Leiden-
schaft ihr Werk zu tun?

5. Was verlieh den Waldensern solche Überzeugungskraft und Glaubwürdigkeit?

14

4  D I E  WA L D E N S E R

KAPITEL 4
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DIE WALDENSER

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Welche Eigenschaften und Quali�kationen �nden wir bei John Wycli�, die zu 
seinem erstaunlichen Erfolg beitrugen?

2. Was waren zwei herausragende Lehren der Protestanten?

3. Gegen welche zwei Missstände erhob Wycli� zuerst seinen Protest?

4. Weshalb war die Bibelübersetzung ins Englische die wichtigste Aufgabe, die 
Wycli� erfüllen konnte?

5. Welche Bedeutung und welchen Ein�uss können Bücher bis in unsere Zeit hin-
ein haben?

16

5  J O H N  W YC L I F F

KAPITEL 5
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JOHN WYCLIFF

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Wycli� gehörte zu einer adligen Familie und hatte keine �nanziellen Schwierig-
keiten während seiner Ausbildung. Hus kam aus einem armen Elternhaus. Was 
zeichnete beide aus, und was ist für Gott wichtiger als die Umstände meiner 
Herkunft?

2. In Prag gab es ein von zwei Engländern gemaltes Wandgemälde, das auf die Ge-
gensätze zwischen Jesus und dem Papst aufmerksam machte. Wie beein�usste 
dieses Gemälde Hus und was können wir über die Macht bildhafter Darstellung 
lernen?

3. Wodurch zog Hus die Aufmerksamkeit des römischen Papstes auf sich? Was 
war das Bedrohliche an seinen Aktionen?

4. Vergleiche die charakterlichen Veranlagungen von Hus und Hieronymus. Wa-
rum weigerte sich Hus, seine „Irrtümer“ aufzugeben? Hieronymus fügte sich 
dem Konzil, änderte aber dann seine Meinung. Auf welche Autorität berief er 
sich? Was verband Hus und Hieronymus?

5. Wie wurde das, was durch Macht nicht erreicht werden konnte, schließlich 
durch päpstliche Diplomatie erreicht?

6. Trotz des Todes von Hus lebte die von ihm verkündete Wahrheit in Böhmen 
weiter und gelangte von dort in andere Länder. Was erkennst du daraus über 
die Macht der Wahrheit, wie sie in der Heiligen Schrift zu �nden ist? (vgl. 1 Ptr 
1:12-21).

18

6  H U S  U N D  H I E R O N Y M U S

KAPITEL 6
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HUS UND HIERONYMUS

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Welche intellektuellen und spirituellen Kennzeichen des jungen Luthers mach-
ten ihn zu einem Vertreter unerschütterlicher Grundsätze?

2. Während Luther im Vordergrund stand, wurden andere Menschen von Gott 
benutzt, um als weise Ratgeber, geistliche Helfer oder Beschützer zu fungieren. 
Wie kann Gott dich gebrauchen um seiner Sache zu dienen, auch wenn du nicht 
im Vordergrund stehst?

3. Selbst Luther wurde mitunter von Zweifeln geplagt. Wie überwand er sie?

4. Gegen welchen Missstand in der Kirche protestierte Luther? Wer hat nach der 
Bibel die alleinige Macht, unsere Sünden zu erlassen? Wie nehme ich das in An-
spruch?

5. Die Kirche gri� Luther und seine Anhänger an, verhöhnte sie und verfolgte sie 
bis hin zur Exkommunikation und zum Tod. Wie reagierte Luther darauf? Was 
kannst du von Luther lernen, wenn es darum geht, zur „gegenwärtigen Wahr-
heit“ zu stehen?

20

7  LU T H E R  B R I C H T  M I T  R O M

KAPITEL 7
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LUTHER BRICHT MIT ROM

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Mit welchen Mitteln versuchte Aleander, Luther und sein Anliegen zu di�amie-
ren? Was kann uns dieses Vorgehen heute lehren?

2. Wie benutzte Gott den Herzog Georg von Sachsen, um Luther und sein Anlie-
gen vor dem Reichstag zu verteidigen? Wie möchte Gott mich gebrauchen, um 
seine Sache oder andere Menschen zu unterstützen?

3. Luthers Ausspruch: „Hier stehe ich, ich kann nicht anders; Gott helfe mir. 
Amen!“ ist wohl eine der bedeutsamsten Aussagen innerhalb der Mensch-
heitsgeschichte. Was kannst du daraus lernen, wenn es gilt, deinen Glauben 
vor anderen zu bezeugen? Was ergibt sich, wenn wir mutig für die Wahrheit 
eintreten?

4. Luther folgte dem Licht, mit dem Gott ihn erleuchtet hatte. Wie gehe ich mit 
gewonnenen Erkenntnissen aus Gottes Wort um und wie wende ich das Er-
kannte an?

5. Wie nutzte Luther die Zeit der erzwungenen Abgeschiedenheit auf der Wart-
burg? Wie nützte diese Zeit dem Anliegen der Wahrheit?

22

8  LU T H E R  VO R  D E M  R E I C H S TAG

KAPITEL 8
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LUTHER VOR DEM REICHSTAG

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Was sind zwei wesentliche Merkmale bei Menschen, die Gott für seinen Dienst 
gebrauchen kann? Warum �ndet Gott unter ein�ussreichen und gebildeten 
Menschen diese Quali�kationen so selten?

2. Welcher Lehrer führte Zwingli zur Bibel und auf welche „alte Wahrheit“ wies er 
ihn hin?

3. In seiner ersten Stellung als Priester einer Pfarrei unterwarf Zwingli sich der 
Heiligen Schrift als der alleinigen und unfehlbaren Richtschnur. Weshalb ist es 
wichtig, die Bibel zur einzigen Richtschnur des Glaubens und Lebens zu ma-
chen?

4. Zwischen Eck und Zwinglis Stellvertreter Ökolampad kam es zu Streitgesprä-
chen. Dabei berief sich Eck immer wieder auf kirchliche Überlieferung und Ge-
p�ogenheit, während sich die Reformatoren auf die Bibel beriefen. Warum hat 
die Bibel einen höheren Stellenwert und eine größere Autorität als alle Über-
lieferung und Tradition?

24

9  ZWINGLI, DER REFORMATOR DER SCHWEIZ

KAPITEL 9
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ZWINGLI, DER REFORMATOR DER SCHWEIZ

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Hat die Abwesenheit Luthers dem Werk der Reformation geschadet oder hat 
sie der Reformation geholfen?

2. Was war Melanchtons erste Reaktion auf die Behauptung einiger Personen, die 
prophetische Gabe zu besitzen? Wie kann man solche Ansprüche beurteilen? 
Was ist der Maßstab, an dem sich auch prophetische Äußerungen messen las-
sen müssen?

3. Wieso erlitt das gute Werk, das durch Gott begonnen wurde, durch Fanatismus 
Schaden? Wie können wir Fanatismus vermeiden?

4. Auch wenn die Reformation ohne ihre Führer nicht denkbar ist, gelangte das 
reformatorische Anliegen erst zum vollen Durchbruch, als Menschen aller 
Schichten mit der Bibel in der Hand die Lehren der Reformation verteidigten. 
Warum ist es wichtig, dass eine Reformation nicht nur von ein paar wenigen 
getragen wird?

26

10  F O RT S C H R I T T  D E R  R E F O R M AT I O N  
I N  D E U T S C H L A N D

KAPITEL 10
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FORTSCHRITT DER REFORMATION IN DEUTSCHLAND

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Welcher Kompromiss wurde den Fürsten von der Kirche zu Rom zugunsten der 
Reformation angeboten? Weshalb lehnten die Fürsten ihn ab? Welche Prinzipi-
en der Wahrheit wären dafür preisgegeben worden?

2. Wofür tritt das Konzept religiöser Freiheit ein? Warum ist Gewissensfreiheit so 
wichtig?

3. Wie half das Singen eines Liedes, den sinkenden Mut wieder zu stärken? Wie 
können Lieder deinen Glauben stärken? Welche Lieder lohnt es sich auswendig 
zu lernen und oft zu singen?

4. Welche Bedeutung hatten Gebet und Bibelstudium im Leben Luthers und der 
Fürsten? Welcher Segen entfaltet sich durch mein persönliches Gebet und Bi-
belstudium in meinem Leben?

28

11  D E R  P R O T E S T  D E R  F Ü R S T E N

KAPITEL 11
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DER PROTEST DER FÜRSTEN

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Aus welchem Grund begann der gelehrte und betagte Jacques Lefèvre (Faber 
Stapulensis) die Bibel zu studieren, und was fand er dort? Wer gehörte zu sei-
nen ein�ussreichen Schülern? Kannst du dir vorstellen, dass Menschen das, 
was du ihnen aus der Bibel erklärt hast, weitertragen und dadurch Menschen 
erreichen, zu denen du niemals Zugang gefunden hättest?

2. Wie hat der noble und gebildete Berquin in seinem Leben und Tod für Christus 
Zeugnis abgelegt?

3. Wie war es möglich, dass in Frankreich sogar Verfolgungen die Verbreitung des 
Evangeliums förderten?

4. Welche Begegnungen trugen zur Bekehrung von Johannes Calvin bei? Ist es 
nicht interessant, wie Gott Familienangehörige und wildfremde Personen glei-
chermaßen nutzen kann, um Menschen für das Evangelium zu gewinnen?

5. Welche eifrige, aber unkluge und unbesonnene Vorgehensweise brachte für alle 
Protestanten in Frankreich verheerende Folgen mit sich? Was können wir dar-
aus lernen?

6. Welche organisierte Bewegung entstand um diese Zeit, um das Anliegen der rö-
mischen Kirche voranzutreiben? Welche Parallelen bestehen zur Reformation? 
Was trug zu ihrem Erfolg bei?

30

12  D I E  R E F O R M AT I O N  I N  F R A N K R E I C H

KAPITEL 12
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DIE REFORMATION IN FRANKREICH

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Bereits Jahrhunderte vor der Reformation in Deutschland hatten Reformer 
den Weg in die Niederlade und nach Skandinavien gefunden. Wer brachte die 
biblischen Lehren in diese Regionen?

2. Menno Simons, Tausen von Dänemark und andere halfen das Evangelium und 
den reformierten Glauben erfolgreich zu verbreiten. Durch welche Eigenschaf-
ten waren sie erfolgreich?

3. Kirchlich bevollmächtigte Männer versuchten, die Reformer einzuschüchtern 
oder zum Schweigen zu bringen. Weshalb konnte Verfolgung die Reformation 
nicht schwächen oder aufhalten?

4. Wo erfuhren Tausen und schwedische Reformatoren ihre reformatorische Un-
terweisung? Worin liegt der Wert einer biblisch-orientierten Ausbildungsstätte 
in der Verbreitung biblisch-reformatorischer Wahrheiten?

5. Was zeichnete die skandinavischen Reformatoren aus? Welche Auswirkungen 
hatte der Protestantismus für die Zukunft Schwedens?

32

13  D I E  N I E D E R L A N D E  U N D  S K A N D I NAV I E N

KAPITEL 13
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DIE NIEDERLANDE UND SKANDINAVIEN

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Welche De�zite waren mit Wycli�s Bibelübersetzung verbunden? Warum war 
Tyndale daran interessiert, dem Volk die Bibel in Englisch zugänglich zu ma-
chen? Was kann durch den Ein�uss der Bibel geschehen, wenn Menschen sie 
lesen und studieren?

2. Welche Mitstreiter Tyndales verteidigten in England und Schottland die Wahr-
heit und hoben das Wort Gottes empor? Wie beein�usste ihre Hingabe an Got-
tes Wort ihr Leben und Wirken?

3. Das christliche Verhalten der Mährischen Brüder beein�usste John Wesley zu-
tiefst und führte ihn dazu, sein Leben Jesus bewusst zu übergeben. Hast du 
dich Jesus ganz übergeben, so dass er dich zu einem lebendigen Zeugnis ma-
chen kann?

4 Welche Begebenheiten göttlicher Bewahrung schildert Wesley? Hast du auch 
schon Gottes Schutz und Bewahrung in deinem Leben erfahren? Nicht immer 
werden Gottes Nachfolger vor allem Bösen bewahrt, aber Gott hat verheißen, 
immer an unserer Seite zu sein, sodass keine Versuchung größer ist, als wir sie 
mit seiner Hilfe ertragen können (vgl. 2 Kor 1:3-5; 4:8-9; 1 Kor 10:13).

5. Welche zwei populären Irrtümer bekämpfte Wesley und welche biblischen Ar-
gumente verwendete er in seiner Entgegnung? Warum hebt das Evangelium 
das Gesetz Gottes nicht auf?

6. Was kannst du aus Wesleys Leben lernen?

34

14  S PÄT E  E N G L I S C H E  R E F O R M AT O R E N

KAPITEL 14
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SPÄTE ENGLISCHE REFORMATOREN

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Für welche Sünden stehen „Ägypten“ und „Sodom“ typischerweise? Welche 
Parallelen erkennst du zwischen Frankreich zur Zeit der französischen Revolu-
tion und Ägypten und Sodom?

2. Welche Schritte wurden in dem „Krieg gegen Gott“ in Frankreich unternom-
men, um gegen ö�entliche Gottesdienste, die Bibel, den Sabbat, die kirchlichen 
Sakramente der Taufe, des Abendmahles und der Ehe und die Anerkennung 
Gottes zu Felde zu ziehen? Was wurde statt Gott angebetet und wie wurde es 
personi�ziert?

3. Wie wirkte sich die Verfolgung der Hugenotten auf Frankreich aus?

4. Welche zwei großen Bewegungen wurden von Gott in dieser Zeit ins Leben ge-
rufen, um der Welt Gottes Prinzipien der Liebe und Freiheit zu zeigen? Inwie-
fern trägt die Bibel dazu bei, dass Menschen wahre Freiheit und Liebe erken-
nen können? Wie kann ich dazu beitragen, die Bibel zu verbreiten und bekannt 
zu machen?

36

15  D I E  B I B E L  U N D  D I E  F R A N Z Ö S I S C H E 
R E VO LU T I O N

KAPITEL 15
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DIE BIBEL UND DIE FRANZÖSISCHE REVOLUTION

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Die Puritaner waren entschlossen, Gott in allem zu folgen, was ihnen in der Bi-
bel von Gott bekannt war oder noch bekannt gemacht würde. Das ist gewisser-
maßen ein grundlegendes Merkmal des Protestantismus. Bist du entschlossen, 
dich an alle Wahrheiten zu halten, die Gott o�enbart hat?

2. Die von den Kolonisten angenommene Verordnung regelte, dass das Stimm-
recht und die Besetzung von Staatsämtern nur Gemeindegliedern gestattet 
war. Dies wirkte sich äußerst schädlich aus. Welche Gefahren ergeben sich, 
wenn Religion und Politik miteinander vermengt werden? Warum ist eine 
Trennung von Religion und Politik wichtig? Was passiert, wenn die Kirche vom 
Staat besondere Privilegien erhält?

3. Welches Prinzip der Verfassung der Vereinigten Staaten von Amerika gehört 
zu den unveräußerlichen Menschenrechten? Wie kann ich dazu beitragen, dass 
diese Menschenrechte geachtet und bewahrt werden?

4. Den Puritanern wurde in England nicht erlaubt, ihren Glauben auszuleben, 
denn die staatlich unterstützte Kirche duldete keine Abweichung von ihren 
gottesdienstlichen Formen. Als die Puritaner jedoch in die Neue Welt kamen, 
legten sie anderen die gleichen Restriktionen auf. Wie ist dieses Verhalten zu 
erklären? Was kann man tun, damit man diesen Fehler nicht wiederholt?
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16  Z U F LU C H T  I N  D E R  N E U E N  W E LT

KAPITEL 16
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ZUFLUCHT IN DER NEUEN WELT

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Die Wiederkunft des Herrn war in allen Zeiten eine lebendige Ho�nung seiner 
wahren Nachfolger. Glaubst du, dass Jesus bald wiederkommt? Worauf grün-
det sich deine Ho�nung?

2. Welches Naturereignis war maßgeblich daran beteiligt, im 18. Jahrhundert ein 
Bewusstsein für die Wiederkunft von Jesus zu wecken? Inwiefern sind Natur-
katastrophen heute Zeichen für die Wiederkunft Jesu?

3. Wie war der geistliche Zustand der religiösen Führer zur Zeit des ersten Kom-
mens Jesu? Welche Gruppe von Menschen hat Gott gebraucht, um auf die Ge-
burt Jesu aufmerksam zu machen? Wie kann Gott mich benutzen, um andere 
auf sein baldiges Kommen aufmerksam zu machen?

4. Wie kann es mir gelingen, angesichts der Zeichen der Zeit wachsam zu sein, 
ohne ein konkretes Datum der Wiederkunft Jesu zu �xieren? Welche geistliche 
Haltung wünscht sich Gott von mir?
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17  Z E I C H E N  S E I N E S  KO M M E N S

KAPITEL 17
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ZEICHEN SEINES KOMMENS

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Welche Charaktereigenschaften und Lebensumstände trugen dazu bei, dass 
William Miller ein bedeutender geistlicher Führer werden konnte?

2. In der Bibel entdeckte Miller einen liebevollen Jesus, den er als seinen persönli-
chen Erlöser und Freund annahm. Das motivierte ihn, die Bibel gründlicher zu 
studieren. Wieso ist ein rein verstandesmäßiges Studium von biblischen Inhal-
ten nicht ausreichend? Welchen Stellenwert hat demgegenüber die persönliche 
Hinkehr zu Jesus Christus? Habe ich diesen Jesus als liebevollen und persön-
lichen Heiland erfahren?

3. Miller studierte leidenschaftlich die Bibel und verglich verschiedene Aussagen 
der Bibel miteinander, sodass die Bibel sie selbst erklärte. Dabei entdeckte er 
auch die bemerkenswerten Prophezeiungen im Buch Daniel und in der O�en-
barung, die sich teilweise bereits erfüllt hatten. Hast du dich, ähnlich wie Mil-
ler, eingehend mit diesen biblischen Büchern beschäftigt? Vergleiche einmal 
die wichtigsten Aspekte der parallel laufenden Prophezeiungen in Daniel 2, 7, 8 
und 9.

4. Welche positiven Reaktionen konnte Miller bei vielen Menschen wahrnehmen, 
die seine Botschaft gehört hatten? Welche Widerstände erfuhr er mit zuneh-
mender Zeit durch Ungläubige und Kirchenführer? Wie reagierte Miller auf 
Einwände gegen die biblische Botschaft? Was kann ich daraus lernen?

5. Wie versuchten Millers Gegner, die Menschen speziell vom Studium der pro-
phetischen Bücher Daniel und O�enbarung abzuhalten? Welche biblische Ver-
heißung liegt aber gerade auf dem Beachten dieser Botschaft?

42

18  WILLIAM MILLER UND DAS BUCH DANIEL

KAPITEL 18
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WILLIAM MILLER UND DAS BUCH DANIEL

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Welche Einstellungen haben, abgesehen von menschlicher Begrenztheit, häu-
�g dazu geführt, dass selbst gläubige Menschen Gottes Botschaft nicht richtig 
verstehen konnten?

2. Die Enttäuschung von 1844 war eine ernste Glaubensprüfung. Wie ist es in 
deinem Leben? Stärken oder schwächen dich Enttäuschungen im Glauben? Auf 
welche Weise wurde die große Enttäuschung für die Adventgläubigen zu einem 
großen Segen?

3. Vergleiche die Enttäuschung der Jünger Jesu bei seinem Tod mit der Erfahrung 
der Adventgläubigen im Jahr 1844.

4. Lies Daniel 9:25-26. Wie wurden die Jünger Jesu blind für die Botschaft in Vers 
26, obwohl sie predigten, Vers 25 habe sich erfüllt? Wie vermeide ich, dass ich 
durch Voreingenommenheit bestimmte Teile des Wortes Gottes nicht erkenne 
und befolge?
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KAPITEL 19
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DURCH FINSTERNIS ZUM LICHT

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Weshalb sagte Ellen G. White, dass Jesus nicht vor 1798 zu erwarten wäre 
(vgl. 2 �s 2:3)?

2. In welcher Hinsicht ähnelt die Adventbewegung der großen protestantischen 
Reformation?

3. In welche Teile der Erde trug ein zum Christentum bekehrter Jude die Advent-
botschaft?

4. In welchen anderen Ländern Europas und Südamerikas wurde die Advent-
botschaft von unterschiedlichen Menschen durch das Studium der Heiligen 
Schrift entdeckt?

5. Als in Skandinavien Prediger zum Schweigen gebracht wurden, ließ Gott durch 
Kinder die Botschaft verkünden. Was sagt dir das über Gottes unbegrenzte 
Möglichkeiten, Hindernisse zu überwinden?
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20  E I N E  G R O S S E  E RW E C K U N G S B E W E G U N G

KAPITEL 20
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EINE GROSSE ERWECKUNGSBEWEGUNG

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Welche Einstellung hatte Miller hinsichtlich der Gründung einer neuen Kirche? 
Welche Auswirkungen hatte die Ablehnung von Millers Botschaft durch ver-
schiedene Kirchen für die Adventgläubigen in diesen Kirchen?

2. Welche Gründe führten zu der weitverbreiteten Ablehnung der Adventbot-
schaft? Was beinhaltete diese Ablehnung?

3. In der Zeit um das Jahr 1844 verließen Christen zu Tausenden ihre Kirchen. Zu 
welcher Veränderung kam es damals in vielen protestantischen Kirchen in den 
Vereinigten Staaten?

4. Welche Macht wird in O�enbarung 17 als Babylon dargestellt? Wer sind ihre 
Töchter?

5. Wie können wir aufrichtigen Menschen begegnen, die mit ihren Kirchen ver-
bunden sind, um sie auf Gottes besondere Botschaften für diese Zeit aufmerk-
sam zu machen und sie zu gewinnen?
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WEG VON GOTT – HIN ZUR WELT

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Inwiefern spiegelt das Gleichnis von den zehn Jungfrauen in Matthäus 25:1-20 
die Erfahrung der Miller-Adventisten im Jahre 1844 wider? Was ist das Haupt-
anliegen in diesem Gleichnis?

2. Der „Mitternachtsruf“, den die Adventgläubigen im Sommer des Jahres 1844 
verkündeten, fegte über ganz Nordamerika hinweg. Wie wirkte er sich aus? Wie 
o�enbarte sich darin Gottes Macht?

3. Was gab vielen Adventgläubigen nach der Enttäuschung von 1844 die Kraft, 
ihren Glauben nicht aufzugeben? Wann hast du erlebt, dass es sich lohnt, Glau-
bensenttäuschungen, Zweifel und o�ene Fragen auszuhalten und trotzdem auf 
Gott zu ho�en?

4. Welche gute Entwicklung ergab sich aus der Enttäuschung, auch wenn Jesus 
nicht im Jahre 1844 wiederkam?
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22  E R F Ü L LT E  P R O P H E Z E I U N G E N

KAPITEL 22
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ERFÜLLTE PROPHEZEIUNGEN

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Waren Miller und seine Anhänger die einzigen, die die Bedeutung des „Heilig-
tums“ in Daniel 8:14 missverstanden hatten? Manche distanzierten sich auf-
grund der Enttäuschung völlig von der Zeitberechnung, die zum Jahr 1844 
geführt hatte. Andere hielten an der Gültigkeit der Zeitberechnung fest, er-
kannten aber, dass mit dem „Heiligtum“ nicht die Erde gemeint sein konnte. 
Zu welcher Deutung von Daniel 8:14 gelangten sie?

2. Nenne einige Bibeltexte, die den Gedanken unterstützen, dass das Heiligtum 
auf Erden eine Darstellung des himmlischen Heiligtums war.

3. Lies Hebräer 9. Was sagt dieses Kapitel über die Reinigung des irdischen und 
des himmlischen Heiligtums aus? Welche anderen Hinweise auf diese Lehre 
�ndest du in der Bibel?

4. Was bedeutet es für dich, dass Christus ein lebendiger Fürsprecher für dich ist, 
der versucht ist wie wir, doch ohne Sünde, damit er denen helfen kann, die ver-
sucht werden (vgl. Hbr 4:15-16; 2:17-18)?
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23  D I E  B E D E U T U N G  D E S  H E I L I G T U M S

KAPITEL 23
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DIE BEDEUTUNG DES HEILIGTUMS

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Inwiefern ist das �ema vom Heiligtum der Schlüssel, mit dem das Geheimnis 
der Enttäuschung von 1844 gelöst werden konnte?

2. Welche Bedeutung hat die Botschaft vom Heiligtum für dein Verständnis von 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft?

3. Am Ende der 2300 prophetischen Tage begann Jesus eine neue Phase seines 
Dienstes im Allerheiligsten des himmlischen Heiligtums. Warum ist dieser Pro-
zess, den man auch als Vorwiederkunftsgericht bezeichnen könnte, wichtig?

4. Gott kann sein Volk immer nur so schnell voranführen, wie es in der Lage ist, 
seine Botschaften zu erfassen. Bist du lernbereit? Wie o�en bist du für neue 
Erkenntnisse aus Gottes Wort? Wie konsequent setzt du das, was du bereits 
erkannt hast, in deinem Leben um?
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24  I M  A L L E R H E I L I G S T E N

KAPITEL 24
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IM ALLERHEILIGSTEN

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Was sollte nach dem Bericht des Johannes o�enbar werden, wenn der Tempel 
Gottes im Himmel aufgetan wird? Welche Bedeutung hat das für die Gültigkeit 
des Gesetzes Gottes? Welche anderen Bibelstellen können genannt werden, um 
die Gültigkeit von Gottes Geboten zu unterstreichen?

2. In O�enbarung 14 werden die Menschen aufgefordert, Gott als Schöpfer an-
zubeten. Welches Gebot weist unmittelbar auf Gott als Schöpfer hin? Welche 
Bedeutung ergibt sich daraus auch für die Gültigkeit dieses Gebotes?

3. Nenne einige Merkmale des Tieres, das zwei Hörner hat wie ein Lamm (O�b 
13:11)? Was stellt dieses Tier dar?

4. Welches Gebot ist von dem Bestreben des Papsttums, „Zeit und Gesetz“ (Dan 
7:24) zu ändern, besonders betro�en?

5. Welche Worte Jesu widerlegen die Behauptung, dass er den Sabbat abgescha�t 
hat? Welche weiteren Bibeltexte können angeführt werden, um zu zeigen, dass 
der Samstag immer noch der wahre Sabbat ist?
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25  G O T T E S  G E S E T Z  I S T  U N V E R Ä N D E R L I C H

KAPITEL 25
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GOTTES GESETZ IST UNVERÄNDERLICH

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Welcher Segen wird im Propheten Jesaja (Jes 58:13.14) denen verheißen, die 
den Sabbat halten? Wenn Adam und alle biblischen Patriarchen den Sabbat 
hielten, wenn Jesus und die Apostel am Sabbat ruhten und wenn es in der Kir-
chengeschichte in allen Jahrhunderten immer Menschen gab, die den Sabbat 
als Gottes Ruhetag beachteten, warum sollte ich ihrem Beispiel nicht folgen?

2. Welche Gründe führen Leute dafür an, dass die den Sabbat nicht halten? Wie 
maßgeblich sind solche Gründe? Kann die Meinung der Mehrheit jemals ent-
scheiden, was Wahrheit ist?

3. Welchen Rat gab der Apostel Paulus den Gläubigen in �essalonich (2 �s 2:3) 
und wofür lobte Paulus die Gläubigen in Beröa (Apg 17:11)?

4. Was könnte mich daran hindern, Gottes Gebote zu befolgen? Was kann mir 
Mut machen, dass Gott mich auch in Schwierigkeiten und trotz Widerständen 
nicht alleine lässt und mir Kraft schenkt, das Erkannte zu praktizieren?
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26  E I N  W E R K  D E R  E R N E U E RU N G

KAPITEL 26
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EIN WERK DER ERNEUERUNG

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Welche Kennzeichen echter Bekehrung sind immer Folge der treuen Verkündi-
gung von Gottes Wort gewesen?

2. Worin unterscheiden sich viele neuzeitliche Erweckungen von echten Erwe-
ckungen im Sinne Gottes?

3. Viele lehren, das Gesetz sei mit dem Tod Christi am Kreuz abgescha�t worden. 
Was ist darauf biblisch zu sagen? Was ist die Aufgabe des Gesetzes Gottes?

4. Welcher Zusammenhang besteht zwischen Glauben und Werken? Welche Ge-
fahr besteht, wenn man Sünden bewusst weiter p�egt?

5. Welche Rolle spielt die Freude in der Glaubenserfahrung des Christen? Welche 
biblischen Verheißungen und Erfahrungen erfüllen dein Leben mit Freude?
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27  E C H T E  U N D  FA L S C H E  H E I L I G U N G

KAPITEL 27
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ECHTE UND FALSCHE HEILIGUNG

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Warum ist es notwendig, dass vor der Wiederkunft Jesu ein Gericht statt�n-
det, in dem die Fälle der sich zu Gott bekennenden Menschen untersucht wer-
den? Ist dieses Vorwiederkunftsgericht für oder gegen die Heiligen?

2. Was sagt die Tatsache, dass Gott über jeden Menschen im Himmel einen lücken-
losen Bericht führt und alle Einzelheiten im Leben der Menschen in seinen 
„Gedächtnisbüchern“ festhält, über die Gerechtigkeit und Fairness Gottes aus?

3. Nach welchem Maßstab wird das Leben der Menschen beurteilt?

4. Mit welcher Strategie versucht Satan, der „Ankläger der Brüder“ (O�b 12:10), 
gegen die Gläubigen vorzugehen? Wie vertritt Jesus die Gläubigen gegen des-
sen Anschuldigungen?

5. Wieso kann Jesus niemanden erretten, der ihm nicht alle seine Sünden be-
kannt und anvertraut hat? Warum vergibt Jesus mir gerne? Was hindert mich, 
Jesus alle meine Sünden zu bekennen?
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28  DA S  U N T E R S U C H U N G S G E R I C H T

KAPITEL 28
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DAS UNTERSUCHUNGSGERICHT

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Der Ursprung und die Existenz des Bösen werfen wichtige Fragen über den 
Charakter Gottes auf. Selbst wenn das Geheimnis des Bösen nicht restlos ge-
klärt werden kann, was macht die Bibel über Gottes Verantwortung der Sünde 
und dem Bösen gegenüber unmissverständlich deutlich?

2. Was ist die Grundlage und Voraussetzung für Gottes Regierung und welches 
Risiko ist damit gegeben? Warum ist Liebe ohne Willensfreiheit nicht möglich?

3 Was war das Problem Luzifers, durch das die Sünde entstand? Wie versuchte 
Luzifer unter den himmlischen Engeln Ein�uss zu erlangen?

4. Warum ließ Gott zu, dass Satan seine Rebellion fortsetzte, anstatt sofort kur-
zen Prozess mit ihm zu machen? Was ist positiv daran, dass Gott darauf ver-
zichtete und Geduld übte?

5. Wie macht der Tod Jesu am Kreuz die Unveränderlichkeit von Gottes Gesetz 
deutlich? Wodurch wurde der lügenhafte Charakter Satans und seiner Anschul-
digungen sichtbar und wie wurde deutlich, dass es für seine Vergehen keine 
Entschuldung gab?
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DER URSPRUNG DES BÖSEN

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Durch die Sünde sind wir in den Machtbereich Satans geraten. Wann und wo-
durch säte Jesus Feindschaft gegen Satan ins Menschenherz? Inwiefern kön-
nen wir anderen das Evangelium besser darlegen, wenn wir unser Herz ganz 
Jesus übergeben haben?

2. Welche Haltung macht uns zur Zielscheibe für Satans Angri�e?

3. Durch welche Menschen wirkt Satan oft höchst erfolgreich?

4. Bildung und Begabung sind eigentlich Gaben Gottes. Wann können sie uns 
geistlich aber zur Gefahr werden?
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30  D I E  G R O S S E  F E I N D S C HA F T

KAPITEL 30
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DIE GROSSE FEINDSCHAFT

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Welche Aufgaben haben gute Engel Gottes nach der Heiligen Schrift? Hast du 
Gott schon einmal für deinen Schutzengel gedankt? Ist dir schon einmal ein 
Engel begegnet?

2. Die Bibel erwähnt auch die Existenz böser Geister bzw. Engel. Wie brachte Je-
sus denen Befreiung, die von Dämonen oder bösen Geistern besessen waren?

3. Lies Psalm 34:8. Mit welcher Zuversicht können wir selbst der Existenz böser 
Geister entgegentreten, weil wir wissen, dass Jesus Christus Sieger ist und wir 
uns ihm ganz anvertraut haben?

68

31  G U T E  U N D  B Ö S E  E N G E L

KAPITEL 31



69

GUTE UND BÖSE ENGEL

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Wenn Satan uns zu Fall bringen will, sorgt er für Zerstreuungen, die unsere Sin-
ne fesseln. Mit welchen Ablenkungsmanövern hält er dich von Bibelstudium 
und Gebet ab?

2. Manche Irrlehren werden durch einseitige und unvollständige Bibelaussagen 
begründet, die aus dem Zusammenhang herausgerissen werden. Was müssen 
wir berücksichtigen, um die Bibel richtig auszulegen, und welche Haltung ist 
nötig, um die Bibel angemessen zu studieren?

3. Gott gibt zwar genügend Beweise für den Glauben, beseitigt aber nicht alle 
Ursachen für Zweifel. Woran liegt es, wenn wir Gott misstrauen? Können wir 
einen rettenden Glauben haben, auch wenn wir nicht jede Frage beantworten 
können?

4. „Die Augen des Herrn merken auf die Gerechten und seine Ohren auf ihr Ge-
bet ... Und wer ist, der euch schaden könnte, so ihr dem Guten nachkommt?“ 
(1 Ptr 3:12.13). Welche Ermutigung entnimmst du der Zusage, dass Gott je-
den aufrichtigen Menschen in der Suche und Erkenntnis der Wahrheit be-
gleitet?
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DIE SCHLINGEN SATANS

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Im gesamten Universum �el nur unsere Welt in Sünde. Mit welcher Lüge, die 
bis heute zu den erfolgreichsten Täuschungen zählt, trat Satan an Eva heran?

2. Lehrt die Bibel, dass der Mensch natürliche Unsterblichkeit besitzt? Welche 
Aussagen macht die Bibel darüber?

3. Wird das Problem des Bösen durch die Existenz von ewigen Höllenqualen ge-
löst oder wird das Böse dadurch nur verewigt? Wie ist die Vorstellung einer 
ewig brennenden Hölle und ewig fortbestehenden Höllenqualen mit einem ge-
rechten und liebevollen Gott vereinbar? Was lehrt die Bibel tatsächlich über die 
Hölle und die Vernichtung der Gottlosen?

4 Die Vorstellung von der Allversöhnung besagt, dass am Ende jeder gerettet 
wird. Was sagt die Bibel dazu? Ist die Erlösung an bestimmte Bedingungen ge-
knüpft?

5. Wo hat die Lehre der unsterblichen Seele ihren Ursprung?
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33  D I E  E R S T E  G R O S S E  TÄU S C H U N G

KAPITEL 33

 



73

DIE ERSTE GROSSE TÄUSCHUNG

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Lies Psalm 146:3-4; Prediger 9:5-6; Johannes 11:11.14. Was lehrt die Bibel 
über den Zustand des Menschen im Tod? Gründe ich meine Vorstellung über 
die Verstorbenen auf die Bibel oder auf andere Erfahrungen? Wie sind Toten-
erscheinungen im Licht der Bibel zu beurteilen?

2. Welche Lehren, die durch den Spiritismus populär geworden sind, untergraben 
grundlegende Prinzipien des Erlösungsplanes?

3. Lies 2. �essalonicher 2:9-10 und O�enbarung 13:13. Die Bibel spricht davon, 
dass Satan sich in der letzten Zeit real manifestieren und viele täuschen wird. 
Wie kannst du vor Täuschungen bewahrt bleiben, wenn dies geschieht?

4. In welcher modernen Verkleidung ist der Spiritismus heute noch gefährlicher 
als früher?

5. Warum ist die Befragung von Toten aus Gottes Sicht eine Greuelsünde (5 Mo 
18:9-12)? Bist du schon einmal von Geistern heimgesucht worden, die behaup-
ten, ein toter Verwandter zu sein? Hast du dich je mit Ouija Boards, Tarotkar-
ten, Horoskopen, Wahrsagerei oder okkulten Dingen beschäftigt? Wie hilft dir 
Kapitel, solche übernatürlichen Dinge richtig einzuordnen und davon frei zu 
werden?
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34  D E R  B E T RU G  D E S  S P I R I T I S M U S

KAPITEL 34
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DER BETRUG DES SPIRITISMUS

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Viele Protestanten stehen der römisch-katholischen Kirche heute wesentlich 
wohlwollender gegenüber als früher. In welchen Bereichen vereinigen sich heu-
te Protestanten und Katholiken? Inwiefern erfüllt sich damit biblische Prophe-
tie?

2. Es gibt viele ernsthaft gläubige Christen in der römisch-katholischen Kirche. 
Was wird über die geistlichen Merkmale dieser Kinder Gottes gesagt? Was wird 
Gott tun, um sie zur Wahrheit zu führen, und wie kann ich dazu beitragen Got-
tes Wahrheit, wie sie in Jesus zu �nden ist, anderen weiterzugeben?

3. Die römisch-katholische Kirche ähnelt in erstaunlicher Weise dem jüdischen 
Glauben zur Zeit Jesu. Welche Parallelen sind erkennbar? Welche Anziehungs-
kraft haben gewisse äußere Zeremonien und Sinneseindrücke?

4. In der letzten Auseinandersetzung wird es vor allem um den Sabbat gehen. Wa-
rum liegt Gott so viel an der Sabbatfrage? Welche Rolle spielt die römisch-ka-
tholische Kirche in dieser Auseinandersetzung?

5. Zur ungehinderten Religionsausübung gehört auch die freie Wahl des Ruhe-
tages. Gehen in deinem Land Entwicklungen vor sich, die zu einer Bedrohung 
für die Feier des siebenten Tages (Sabbats) werden könnten?
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35  G E W I S S E N S F R E I H E I T  I N  G E FA H R

KAPITEL 35
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GEWISSENSFREIHEIT IN GEFAHR

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Warum ist die Lehre, dass Gottes Gesetz für den Menschen nicht mehr gültig 
sei, so verhängnisvoll in ihren Auswirkungen? Wie kann es für Menschen at-
traktiver werden, Gottes Gebote zu halten?

2. Durch welche zwei großen Irrtümer wird Satan versuchen, Menschen zu täu-
schen und unter seinen Ein�uss zu bringen?

3. Allzu oft geben wir Gott die Schuld, wenn wir Schweres durchmachen müssen 
oder schlimme Dinge passieren. Doch wer ist häu�g für Naturkatastrophen 
und schwere Not verantwortlich? An wem liegt es, dass viele dieser Dinge ge-
schehen?

4. Der Spiritismus wird in der letzten Zeit sogar in die Kirche eindringen. Wie ge-
schieht das?

5. Bevor Jesus wiederkommt, wird fast die ganze Welt gegen Gott und sein Ge-
setz Stellung beziehen. Auf welcher Seite stehst du schon jetzt, wenn du an die 
kommenden Ereignisse denkst?
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36  D E R  KO M M E N D E  K A M P F

KAPITEL 36
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DER KOMMENDE KAMPF

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Welche Umstände in der letzten Zeit machen das Studium der Bibel wichtiger 
als je zuvor?

2. Warum kann nur die Heilige Schrift, und nur sie allein, die einzige Richtschnur 
aller Lehren und die Grundlage aller Reformen sein?

3. Aus welchem Grund ist es notwendig, die Bibel selber gründlich zu studieren 
und sich in geistlichen Dingen nicht nur auf die Meinung anderer Menschen zu 
verlassen, selbst wenn sie Geistliche sind?

4. Wie kannst du deine Liebe zur Heiligen Schrift und zum Bibelstudium stei-
gern?

5. Warum ist ein demütiger und lernbegieriger Geist notwendig, wenn wir an 
Gottes Wort herangehen? Warum sollte das Gebet dabei nicht fehlen? Mit was 
dürfen wir rechnen, wenn wir mit einer lernbereiten, demütigen Einstellung 
die Bibel studieren?
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37  S TA N D HA F T  D U R C H  G O T T E S  WO RT

KAPITEL 37
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STANDHAFT DURCH GOTTES WORT

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Welche Bedeutung wird der Sabbat in der letzten Auseinandersetzung spielen? 
Welche Bedeutung hat das Siegel Gottes im Vergleich mit dem Malzeichen des 
Tieres?

2. Wer wird im Widerstand gegen die Wahrheit am erbittertsten vorgehen?

3. Treue Sabbathalter wird man verfolgen. Was gibt den Gläubigen inmitten die-
ser Drangsal Sicherheit? Wer ist trotz allem in der Lage, sie daraus zu befreien?

4. Ähnlich wie zu P�ngsten dürfen auch die Gläubigen in der letzten Zeit mit der 
Ausgießung des Heiligen Geistes rechnen, der ihnen zur Seite steht. Dabei wird 
die letzte Botschaft nicht so sehr durch Beweisführungen, als vielmehr durch 
die tiefe Überzeugung des Heiligen Geistes verbreitet werden. Welchen Raum 
gebe ich dem Heiligen Geist heute in meinem Leben?
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38  D I E  L E T Z T E  WA R N U N G

KAPITEL 38
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DIE LETZTE WARNUNG

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Worin wird sich die Zeit der Trübsal am Ende von jeder anderen Trübsal, die 
zu einem früheren Zeitpunkt in der Menschheitsgeschichte stattfand, unter-
scheiden?

2. Wenn wir uns mit dem Wesen Gottes vertraut machen und seine Verheißungen 
erproben, können wir uns schon jetzt auf diese Zeit vorbereiten. Warum wird 
die lebendige Gemeinschaft mit Gott das einzige Mittel sein, das mich durch 
die trübselig Zeit bringt? Was schützt mich in der trübseligen Zeit: mein detail-
liertes Wissen über die Ereignisse in der Trübsal oder Jesus, den ich persönlich 
kenne und dessen Führung ich mich innig anvertraue?

3. Satan wird versuchen, die Wiederkunft Jesu zu imitieren. Welche Ereignisse 
verbindet die Bibel mit der Wiederkunft Jesu, sodass wir keiner Täuschung er-
liegen müssen?

4. Welche besonderen Gnadengaben wird Gott den Seinen geben, damit sie in 
dieser Zeit Gott treu bleiben können und alles haben, was man zum Leben 
braucht?

5. Wie werden uns Engel in besonderer Weise zur Seite stehen? Wer wird den 
Gläubigen Hilfe schicken, gerade dann, wenn sie gebraucht wird?
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39  D I E  Z E I T  D E R  T RÜ B S A L

KAPITEL 39
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DIE ZEIT DER TRÜBSAL

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Es wird berichtet, dass Gott in einer Stunde äußerster Gefahr einschreitet, um 
seine gläubigen Kinder zu retten. Kannst du von einer Begebenheit berichten, 
wo Gott im entscheidenden Augenblick eingri�, um dich zu retten?

2. Wenn Gottes Hilfe für die bedrängten Gläubigen inmitten ungewöhnlicher 
Naturereignisse sichtbar wird und Jesus auf den Wolken zur Erde zurück-
kommt, erfüllt das die Gläubigen mit großer Freude. Wie werden die Gott-
losen und Feinde Gottes diesen Moment der Wiederkunft Jesu erleben? Was 
werden sie sich wünschen?

3. Wie kannst du dazu beitragen, dass Menschen sich schon jetzt für Gott und 
seine Gebote entscheiden und nicht verloren gehen müssen?

4 Wenn sich auf die Stimme Jesu hin die Gräber der verstorbenen Gläubigen 
ö�nen, stehen die Toten auf und die lebenden Gerechten werden verwandelt 
werden. Denke an die Freude des Wiedersehens am Tag der Auferstehung und 
an all das Wunderbare, was du für ewige Zeiten sehen und erleben wirst.

5. Lies O�enbarung 14:1-5. Vor dem gläsernen Meer vor Gottes �ron stehen die 
144 000. Was macht sie zu einer besonderen Gruppe von Menschen? Weshalb 
können sie als einzige das Lied des Mose und des Lammes singen? Möchtest du 
nicht auch zu dieser Gruppe gehören?
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40  G O T T E S  VO L K  W I R D  B E F R E I T

KAPITEL 40
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GOTTES VOLK WIRD BEFREIT

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Was beklagen die Gottlosen angesichts der Tatsache, dass sie verloren sind? 
Wie unterscheidet sich diese „Reue“ von echter Reue über die eigene Sünde?

2. Was geschieht besonders mit den Geistlichen, die die Wahrheit preisgegeben 
haben?

3. In welchen Zustand wird die Erde versetzt? Was geschieht mit Satan? In wel-
cher Hinsicht ist er „gebunden“?

4. Gottes Kinder werden 1000 Jahre bei Gott im Himmel verbringen. Was werden 
sie in dieser Zeit tun? Bist du nicht froh, in dieser Zeit Einblick in die Entschei-
dungen Gottes zu gewinnen?

5. Was geschieht am Ende der 1000 Jahre?
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41  D I E  V E RW Ü S T U N G  D E R  E R D E

KAPITEL 41

 

 

 
 



89

DIE VERWÜSTUNG DER ERDE

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G

 



1. Satans Wesen bleibt auch nach den 1000 Jahren unverändert. Vom Zeitpunkt 
seiner ersten Sünde an bis in die Gegenwart ist er derselbe geblieben. Wie wird 
Satan sich verhalten, wenn das Neue Jerusalem vom Himmel herabkommt?

2. Am Ende sollen alle Gottlosen sowie auch Satan, der Urheber der Sünde, von 
Gott endgültig vernichtet werden. Inwiefern ist diese Vernichtung ein Aus-
druck der Liebe und Gerechtigkeit Gottes? Was sagt es über Gottes Wesen aus, 
dass er das Böse und die Bösen endgültig vernichten wird? Welche Vorstellung 
würden wir von Gottes Charakter gewinnen, wenn er die Bösen in einem ewi-
gen Höllenfeuer brennen ließe?

3. Was bedeutet das Ende des großen Kampfes zwischen Christus und Satan für 
die himmlische Welt?

4. Der große Kampf, der sich über Jahrtausende hinzog, endet, wie er begann. Im 
ganzen Weltall existiert keine Sünde mehr und die ganze Schöpfung erklärt, 
dass Gott Liebe ist. In welchen Punkten hast du durch das Lesen des Buches 
über den großen Kampf zwischen Licht und Finsternis ein besseres Verständ-
nis von der Liebe Gottes gewonnen?
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42  D E R  K A M P F  I S T  Z U  E N D E

KAPITEL 42

 

 
 



91

DER KAMPF IST ZU ENDE

M E I N E  P E R S Ö N L I C H E  A N W E N D U N G
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